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WAS WAR & WAS IST?

Entwicklung und Stand der 

Onlineberatung
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Onlineberatung - Eigenständige 
Beratungsform

▪ Reale Beratung im virtuellen Raum 

(knapp 30 Jahre im deutschsprachigem Raum)

▪ Der digitale Kontakt ist /war (?) ein persönlicher Kontakt

▪ Flexibler Einsatz

▪ erfolgt nicht „nebenbei“

▪ erfordert Zeit und eigene Qualifikation, Konzeption, Methodik und Ressourcen

▪ Onlineberatung wirkt und ist ähnlich effektiv wie face-to-face-Beratung (Studien, 

Evaluationen)

»Schreiben ist lauter 

als denken und leichter 

als sagen«

Mädchenhaus Bielefeld 

e.V.
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Der Einsatz von Onlineberatungskanälen ist 
abhängig  …

▪ … von der Zielgruppe, Beratungsschwerpunkt, Ziel der Beratung

▪ ….davon, ob Anonymität im Vordergrund steht

▪ ….von dem Konzept der Einrichtung (Einmal-/Erstberatung; Informationsberatung; Verweisender 

Charakter; Beziehungsgestaltung (ggf. auch blended) (vgl. Kühne 2019)
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Felder der Onlineberatung

• Onlineberatung wird in nahezu allen Beratungsfeldern eingesetzt

• Organisation über gemeinsame Plattformen, in die Beratungskontingente eingebracht 

werden (z. B. bke)  oder als Einzelangebote

• Themenspezifisch (Suchtberatung, Erziehungsberatung, Frauenberatung, 

Peerberatung,…)

• Als reine Onlineberatungsangebote oder in Form von „Blended Counseling“ (online & 

offline)
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Entwicklung vor der Pandemie

▪ Vor der Pandemie: Onlineberatung wurde überwiegend im Rahmen einer Zwei-Welten-Theorie 

thematisiert (Beratungssäulen standen getrennt nebeneinander), da man am Primat der Kopräsenz 

festhielt (Weinhardt 2022: 2)

▪ Onlineberatung wurde weitgehend als Einstiegsberatung gesehen; Anfangs oft direkte 

Weitervermittlung an Beratungsstelle vor Ort (da face-to-face Goldstandard)

▪ Erkenntnis: Ratsuchende, die online Hilfe suchen, wollen in der Regel auch online weiter begleitet   

werden (Folgekontakte sind erwünscht)

▪ In der Folge Institutionalisierung überwiegend textgebundener digitaler Beratungsformate 

(Studien; Veröffentlichungen (u.a. im e-beratungsjournal); Einzug- in Aus- und Fortbildung; 

objektiviertes Fachwissen entstanden, Qualitätsstandards); Teilweise „blended“ Ansätze, oft dann

aber „nur“ als Einstiegsweg in die Beratung vor Ort

▪ Einbindung in das (bestehende) Beratungskonzept der Einrichtung oft nicht vorhanden
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Entwicklung während und „nach“ der Pandemie

▪ Digitale Beratung war in der Pandemie ein Erfolgsmodell (Beispielindikator: 60% Zunahme digitaler 

Beratung bei der bke in 2020 im Vergleich zum Vorjahr, vgl. Weinhardt 2022). 

=> Mit Onlineberatung durch die Krise

▪ In der Pandemie entstanden neue Beratungspraktiken, v.a. Videoberatung (Meyer und Alsago 2021; 

Silfverberg 2020)

▪ „Nach“ der Pandemie (postpandemischer Stand): Diese Beratungspraktiken sind nicht durch die 

Institutionalisierungsgeschichte gedeckt und verweisen auf Theorie- und Konzeptlücken (vgl.Weinhardt

2022). 

▪ Settingwechsel möglich (Blended Counseling)

▪ Flexible Einsatzbereiche der Onlineberatung: Prävention, Begleitung, Nachsorge, internetgestützte 

Therapieprogramme…wo zum Teil auch schon blended gearbeitet wird etc. 
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Aktuelle Fragestellungen

Es geht nicht mehr um die Frage, 

▪ ob Onlineberatung eine sinnvolle Beratungsform ist, sondern darum, 

▪ wie Onlineberatung konzipiert sein muss, um effektiv zu wirken...? 

Es geht nicht mehr ausschließlich um Anonymität, sondern um Flexibilität und um die Frage:

▪ Wann ist welches (Online-)Beratungsformat für welche Person, mit welchem Anliegen und 

in welcher Phase sinnvoll und effektiv?  

▪ Und da kommt Blended Counseling mit ins Spiel ;-)

„...internetgestützte Angebote sind nicht für alle Menschen in allen Situationen gleichermaßen geeignet... 

wie übrigens auch face-to-face-Settings...“   
(vgl. Gahleitner & Preschl, 2016)
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Blended Counseling ist mehr….

▪ …als eine bloße oder willkürliche Aneinanderreihung unterschiedlicher Kanäle oder als eine Möglichkeit 

aufgrund von pragmatischen Gründen

▪ Beim Blended Counseling geht es um eine reflektierte, bewusste Kombination unterschiedlicher 

Beratungskanäle innerhalb eines Beratungsprozesses

=> Dazu wichtig: 

▪ Besonderheiten und Wirkmechanismen der einzelnen Beratungskanäle berücksichtigen, um diese

systematisch miteinander verbinden zu können

=> Allg. Wirkfaktoren von Onlineberatung & spezifische Wirkfaktoren der schriftbasierten Beratung  

bedeutsam
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WAS WAR & WAS IST?

Erkenntnisse & allg. 

Wirkmechanismen schriftbasierter 

Beratung
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Motive der Onlineberatung

1.Verfügbarkeit 

▪Zeitliche Flexibilität, Örtliche Unabhängigkeit, Verfügbarkeit; Zugänglichkeit, 

Möglichkeit, schnell Beratung/Hilfe zu erhalten und 

2.Kontrolle

▪Anonymität, Möglichkeit, das Gespräch zu steuern bzw. ggf. abzubrechen, 

Möglichkeit, sich ausschließlich schriftlich auszutauschen. 

(vgl. u.a. Hinsch/Schneider 2002; Döring 2003; Gehrmann 2008; Eichenberg 2016)
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Beispiel

„Ich habe mir einen Chattermin geholt, weil ich nicht sprechen kann, naja, klar kann 

ich sprechen, aber irgendetwas ist in mir drin, das hindert mich. Tief in mir sitzt was 

und das verhindert, das ich sprechen kann. Die Wörter bleiben mir im Hals stecken. 

Als Kind durfte ich schon nicht sprechen, schon gar nicht über das, was mir angetan 

wurde.“  (Knatz & Schumacher, 2019)
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Wirkmechanismen

•Anonymität

•Autonomie

•Beziehung
Schreiben

»Schreiben ist 

lauter als denken 

und leichter als 

sagen«*

*(Zitat: „Heterogene Nutzertypen schätzen in der (psychosozialen) Onlineberatung vor allem die Autonomie über

ihren Hilfeprozess.“ (Weinhardt 2009, 262), Eichenberg & Küsel, 2016, S. 97).  *Mädchenhaus Bielefeld
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Hauptwirkfaktor: 
Beziehung zwischen Berater*in und Ratsuchende

▪ Hohe Verbindlichkeit im Onlinekontakt gibt Klient*innen Struktur 

und Halt und eine erste Vertrauensbasis sowie einen sicheren Ort 

„Save Place“ (Gahleitner & Preschl, 2016)

▪ => dies stärkt die Beziehung zwischen Berater*in und 

Ratsuchenden, ein Hauptwirkfaktor in der Online-Beratung  
(Gahleitner &  Preschl, 2016; Risau, 2019)

▪ Beziehung findet besonders über die Schriftsprache statt  
(Hintenberger)
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Erkenntnisse

▪ Durch Onlineberatung kann eine Beziehung und

eine Vertrauensbasis aufgebaut werden

▪ Online-Beratung & Online-Therapie sind effektiv, ähnlich wie face-to-face

▪ Erkenntnisse: „[...} dass in internetgestützten psychologischen Interventionen positive und 

vergleichbar gute Beziehungen wie im Face-to-Face-Setting hergestellt werden können.“  

(u.a. Gahleitner & Preschl, 2016, S.113; vgl. Berger, 2015)

»Schreiben ist 

lauter als denken 

und leichter als 

sagen« 
Mädchenhaus Bielefeld
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WAS WAR & WAS IST?

Beratungskanäle – Besonderheiten 

& spezifische Wirkmechanismen
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Onlineberatungskanäle

Kanäle haben sich ausdifferenziert, ohne das bisher bestehende weggefallen sind (Kühne 2019)

Grafik nach Engelhardt, 2019

textbasiert nicht textbasiert

synchron Chat Video, 

Internettelefonie, 

Avatare

synchron & asynchron Messenger

asynchron (Web-mail), Forum Sprachnachrichten, 

Videonachrichten
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▪ Nähe durch Distanz – erhöhte Selbstoffenbarung

▪ Beratungsprozess ist dokumentiert 

▪ Asynchronität für die Beratung nutzen – Beratung braucht Zeit  - entschleunigte 

Beratung; Berücksichtigung Gefühlslage der Klient*innen (ggf. anders, wenn ich 3 Tage 

später antworte; keine unmittelbare Krisenintervention möglich)

▪ Das „Wesentliche“ passiert zwischen den Sitzungen

▪ Das Gelesene erst mal „sacken“ lassen

©Petra Risau

Mailberatung 



Mailberatung
▪ Wirkfaktor Schreiben  - Autonomie; Anonymität; Abstand; 24/7

▪ Schreiben ermöglicht Distanz zum Erlebten/ Auseinandersetzung mit Trauma möglich; fördert 

selbstreflexive Prozesse „Wenn ich mich so schreiben lese“ ; hat Ventilfunktion

▪ Virtuelles Tagebuch 

▪ Sprache gezielt als Intervention einsetzen;  mediale Distanz durch Versprachlichungsstrategien

abmildern; beziehungs- und dialogorientiertes Schreiben; sprachliche Phänomene und ihre 

Wirkung (Engels/Hintenberger 2023) 

▪ Methodenvielfalt im Rahmen der Mailberatung / Metapherneinsatz/systemisches 

Arbeiten/kreatives Schreiben

▪ Flexibel einsetzbar im Sinne von Blended Counseling

▪

=> eher geeignet für Ratsuchende, die in der Lage sind längere Texte zu formulieren
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Chatberatung
Textbasierter Chat: 

Zeitsynchron (aber nicht zeichen-simultan), verschriftlichte Mündlichkeit, dialogisch, spontan, wechselseitiges 

Kommunikationsgeschehen

▪ Verdichtung der Zeit

▪ i.d. Regel Terminabsprache , aber auch offene Sprechstunde möglich

▪ gemeinsamer „Raum“

▪ Informationsmenge 1:6

▪ Sehr fokussiertes Arbeiten an einem bestimmten Thema möglich; Beispiel: Paarberatung

▪ Open2chat - Chatplattform von Jugendlichen für Jugendliche (Peerberatung); peer4U; …

▪ Interaktionsorientiertes Schreiben: schriftliche, mündliche sowie digitalisierte Ausdrucksformen (Emojis, 

Hyperlinks, ...) kommen in einer hybriden Kombination zum Einsatz (Engels/Hintenberger 2022)

▪ Formate: Einzelchat - Gruppenchat - Expert*innenenchat

=> eher geeignet für Ratsuchende, für die lange und strukturierte Texte eher schwierig sind (vgl. Klein, 

2015) oder mit ganz gezieltem Anliegen o. fokussierte Fragestellung und dem Wunsch nach zeitsynchronem, 

direktem Austausch
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Online-Bildungsberatung Österreich
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Messenger

▪ Multimedial: alle Onlineberatungskanäle stehen mir zur Verfügung und können kombiniert und 

intermedial genutzt werden werden: Text-Chat (synchron oder asynchron wie Mail…), Links , Bilder, 

Gifs, Fotos, Video, Sprachnachrichten, Videos einbinden

▪ Historie auf einen Blick: Eine visuell wahrnehmbare Fläche; ein Stream

▪ Besondere Wirkmechanismen (alles auf einen Blick/einer Fläche):  schon Smileys wirken (vgl. 

Beißwenger)

▪ Zitiermöglichkeit; latente Konversationsfäden: Scrollmöglichkeit

▪ gut für die Begleitung, zwischendurch Nachrichten senden, Krisenintervention, Empowerment

▪ SPRACHNACHRICHTEN: Es geht schneller, einen Text zu sprechen als ihn zu schreiben

▪ => eher gut geeignet für Jugendliche und junge Erwachsene, aber auch geflüchtete Menschen / 

Migrant*innen
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Vgl. Engelhardt & Piekorz, 2022
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Herausforderung – Beratung per Messenger

▪ Mischung aus synchroner und asynchroner Kommunikation: Frage nach Beratungskonzept/ 

Arbeitsauftrag/Ziel der Beratung?

▪ Beziehungsgestaltung: Aufbau und Beendigung von Beratungsprozessen 

▪ Einsatz von Beratungsmethoden/-techniken/ -interventionen 

▪ Wahl der Sprache

▪ Erwartungshaltungen Ratsuchende/Berater*innen

▪ Reaktionszeiten

▪ DATENSCHUTZ!

▪ Wirkfaktoren?

▪ Raum
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Migrationsberatung für erwachsene Zuwander:innen (MBE)
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◦ Software über Userlike
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BILDUNGSBERATUNG 
WIEN

UMSETZUNG MIT 
USERLIKE
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Das Team von „Coming out und so...!“ sind ehrenamtliche Peer-Beraterinnen und -Berater (also Jugendliche, die 
Jugendliche beraten). Sie alle sind selbst LGBTQ und werden durch ein professionelles Team an Psycholog*innen und 
Sozialpädagog*innen ausgebildet und begleitet
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▪ Szenarien: Einzel- oder Gruppenberatungssettings per Video

▪ Kommt der Präsenzberatung nahe, gleichwohl kein gemeinsamer Raum (keine Kopräsenz), kein Augenkontakt

▪ Nur Ausschnitt der Person sichtbar; Klient*innen sehen sich selbst per Video 

▪ Seit Corona steigender Bedarf: Begleitung und Betreuung/Kontakt halten mit bestehenden Klient*innen

▪ Pragmatische Gründe: Überbrückung von Entfernung /ortsungebunden (von zu Hause, ländl. Bereich, Ausland); 

Zeitersparnis, Flexibilität aber auch Schutz vor übertragbare Krankheiten (Corona)

▪ Zusätzliche Tools: Bildschirmfreigabe, Text-Chat, Whiteboard, Videos, ...

▪ Situationsspezifischer Einsatz unterschiedlicher Medien (vgl. Hintenberger 2022)

▪ Wer hört mit? Wer ist noch mit im Raum? Wo findet die Beratung statt? (Schlafzimmer, Küche, Supermarkt, 

Park, Auto?) Abgleich über das Setting wichtig – Rahmenbedingungen klären

▪ Wie technikaffin sind unsere Klient*innen und wie sind sie ausgestattet (Handy? Tablet?)

=>  Eher gut geeignet für Bestandsklient*innen und für Ratsuchende, die den visuellen Kanal bevorzugen, auch Coaching, 

Supervision 

Videoberatung
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▪ Anonymität: Anonymität des Beratungsangebotes senkt u.U. die Hemmschwelle (zur Annahme 

aber auch zur Beendigung)*

▪ Nähe durch Distanz: Der Einstieg in die Beratungssituation erfolgt relativ abrupt, evtl. auch ohne 

genauere Vorbereitung des/der Ratsuchenden.

▪ Niedrigschwelligkeit: meist Zeit- und ortsungebunden (vgl. Telefonseelsorge)

▪ Konzentration auf den auditiven Kanal: Aktives Zuhören (Hörverstehen und Bereitschaft zum 

Zuhören) und exaktes Formulieren (verständlich und klar ausdrücken).

▪ Kanalreduktion: Stimme als Informationsquelle (Tonlage, Sprachrhythmus, Lautstärke, 

Stimmung)

▪ Der Telefonsituation wird als symmetrische Kommunikation wahrgenommen

Merkmale Telefonberatung
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Fachforum Onlineberatung 2019    Workshop: Blended Counseling: Vom Szenario zum Handeln, Input Flammer 16./17.9.2019 26

Synchrone und asynchrone Medien – Vor- und Nachteile 

im Überblick (Hörmann et al. 2019: Anhang S. III-V)
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Fachforum Onlineberatung 2019    Workshop: Blended Counseling: Vom Szenario zum Handeln, Input Flammer 16./17.9.2019 25

Exkurs: Synchrone und asynchrone Medien – Vor- und 

Nachteile im Überblick (Hörmann et al. 2019: Anhang S. III-V)
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Bewusstsein und Sensibilität für Kanalwechsel

▪ Vor- und Nachteilabwägung reicht aber nicht aus

▪ Hervorgehobene Vorteile von Kommunikationsformen müssen immer im Kontext 

der jeweiligen Beratung und des zu Beratenden gestellt werden. 

Was für den einen Ratsuchenden ein Vorteil sein kann (wie Sinneskanalreduktion), kann wiederum 

für andere Klient*innen eine Hürde sein, diese Form der Beratung in Anspruch zu nehmen.

▪ Entscheidend ist also eine Sensibilität für die Auswirkungen und Effekte, die ein 

Kanalwechsel auf die Beratungsbeziehung und den Prozess haben kann.
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WAS SEIN WIRD?

Blended Counseling -

Zukunft der Beratung?
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Was ist Blended Counseling?

„Mischung von Anteilen des Distance Counseling (hierzu gehören Beratung via Telefon, Video, Chat, 

Forum, Mail, Brief, Messenger etc.) mit Face-to-Face-Counseling (also im klassischen Präsenzsetting)“ ©Petra Risau



Was ist Blended Counseling?

©Petra Risau 

▪ Nutzung unterschiedlicher Kommunikationskanäle innerhalb eines

zusammenhängenden Beratungsprozesses zwischen Berater*in und 

Ratsuchenden.

▪ Ziel: Den Beratungsprozess für die Klient*innen optimal gestalten und 

nutzen, um Beratungsabbrüche zu vermeiden und/oder kurzfristige

Kontaktaufnahme und Begleitung zu ermöglichen.

(Hintenberger, 2020)



Blended Counseling

▪ Ein Wechsel der Kanäle muss reflektiert, begründet sowie nachvollziehbar 

erfolgen und mit dem/der Klient*in abgesprochen werden.

▪ Blended Counseling ist in der Regel nur durch eine/n face-to-face und 

medial präsenten Berater*in bzw. Therapeut*in möglich.

Quelle u.a.:Artikel-Blended-Counseling-EE-RR_12-2016.pdf (e-beratungsinstitut.de); Justen-Horsten/Paschen (2016)

©Petra Risau 
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Blended Counseling ist…

…ein ganz gezielter Settingwechsel, um in der Beratung etwas zu bewegen, 

bspw. um Geschwindigkeit herauszunehmen, um eine andere Form der 

Reflexion anzubieten

(bspw. Beratung stockt im Rahmen der f2f-Sitzung, da könnte schriftbasierte 

Beratung sehr wertvoll sein – Autonomie, Abstand, von der Seele schreiben)

„Eigentlich wollte ich zu dem Vorfall mit meinem Vater noch viel mehr 

sagen, aber ich habe es nicht über die Lippen gebracht. Hier allein an 

meinem Schreibtisch schaffe ich es leichter.“ (Justen-Horsten/Paschen, 

2016, S.87)

 Die Frage muss also lauten:

An welcher Stelle im Beratungsprozess nutze ich welche 

Medien/Kommunikationskanäle mit welchem Ziel, um die Beratung effektiv 

zu gestalten?

©Petra Risau 

Blended Counseling als Intervention!



Interventionen durch analoge und digitale Kanäle 
(Bespiel Video)

▪ Beispiel: Arbeit mit hochstrittigen Paaren  - Vorteil Beratung per Video: Hochstrittige 

Konflikte lassen sich manchmal durch Video „beruhigen“ – Distanzberatung

▪ destruktive Partner*innen bei Eskalation stumm schalten ;-)

▪ RAUM: wo sitzen die Paare, in welchem Raum (getrennt/in einem gemeinsamen Raum?; 

hat jede/r einen einzelnen PC und Zugang oder einen PC zusammen)?

▪ => Intervention erfolgt bereits durch Auswahl des Kanals, also will ich bspw. Streitparteien 

trennen?
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Interventionen durch analoge und digitale 
Kanäle

▪ Internetbasierte Programme machen es möglich mit Aufstellung, Stuhlarbeit, Bildern auch virtuell 

per Video zu arbeiten, Genogramme (virtuelles Familenbrett) zu erstellen: Beispiel 

www.coachingspace.net

▪ Aber auch: den physischen Raum nutzen – Bsp.: Timeline (vgl. Marc Weinhardt, 2022)

▪ => hybride Praktiken durch die Einbindung digitaler Raumprojektionen im Rahmen einer 

Beratungssitzung

▪ Die Entstehung „dritter Räume“ von Beratung

©Petra Risau
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▪ (vgl. Marc Weinhardt, 2022)
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▪ (vgl. Marc Weinhardt, 2022)
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Hybride Praktiken: Stationäre Telepräsenzberatung im ländlichen 
Raum 
(Forschungsprojekt, u.a. Universität Trier und FH Bielefeld; M.Weinhardt))

◦ Projekt: STellaR (Räume): Hier können Adressat*innen 

Sozialer Arbeit in strukturschwachen Regionen spezialisierte 

Beratungsangebote nutzen, obwohl diese nicht physisch vor 

Ort sind; Adressat*innen müssen keine Technik bedienen

◦ Hochimmersiv erlebbare Beratung plus gemeinsame und 

zeitgleiche Bearbeitung physischer und digitaler Dokumente 

wie Anträge, Bescheide etc.

◦ Es entstehen Orte „dritter Beratung“ (weder klassische 

Onlineberatung in der Privatheit des Zuhauses noch 

Präsenzberatungsstelle; Weinhardt 2022)
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Interventionen durch analoge und digitale 
Kanäle

=> Fragen, die noch nicht durch die Institutionalisierungsgeschichte gedeckt sind

❖ Verändert sich meine Rolle als Berater*in im Rahmen der Videoberatung? 

❖ Welche neuen/anderen Mediations- und Interventionsmöglichkeiten bekomme ich? 

❖Welche Rolle spielt der Raum im Beratungsprozess?

❖Welche Wirkmechanismen greifen?

❖….
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Blended Counseling
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Weiterentwicklung von Blended Counseling
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Enriched Face-to-Face-/Blended Counseling:
Automatisierte Systeme, Chatbots, Apps, Virtual Reality... 

▪ Im Bereich psychotherapeutischer Interventionen bereits im Einsatz – mit Erfolg!

▪ Studien belegen Wirksamkeit von internetgestützten Therapieprogrammen/ psychotherapeutischen 

Online-Interventionen, vorwiegend im Bereich der Verhaltenstherapie, sind besonders wirksam und 

erfolgreich, wenn Therapeut*innen den Prozess begleiten (vgl. Berger 2015) 

▪ Strukturierte standardisierte Interventionen sind wirksam bei der Reduktion bspw. von depressiven 

Symptomen/Schlafproblemen (vgl. Baumeister, Lin & Ebert, 2017; Berger, 2015), Bspw.: 

www.deprexis24.de oder www.geton-training.de 

▪ Therapie mit Hilfe von Virtual Reality (VR), bspw. bei Höhenangst, PBS, sozialen Phobien*, Angst- und 

Panikattacken.... 

*Bsp: Soziale Phobie, hier werden soziale Situationen mit Avataren kreiert, wobei der Patient beispielsweise eine Rede vor einem virtuellen Publikum halten soll. Die Reaktion des Publikums 

kann dabei von aufmerksamem Zuhören bis zu gelangweiltem Weggucken oder Tuscheln variiert werden
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Chatbots

▪ Automatisierte Lösungen stehen im Fokus der Entwicklung, wie Chat-Bots und Dialogsysteme 

(Vorläufer ELIZA von Weizenbaum 1966): CHAT GPT

▪ „ChatGPT (Generative Pre-trained Transformer) ist ein Prototyp eines Chatbots, also eines 

textbasierten Dialogsystems als Benutzerschnittstelle, der auf maschinellem Lernen beruht.“ 

(Wikipedia)

▪ ChatGPT nutzt künstliche Intelligenz (kurz: KI) um menschliche Sprache zu verstehen und eine der 

menschlichen Sprache ähnliche Ausgabe bzw. Antwort zu erzeugen.

=> algorithmische Beratung & deren mögliche Integration in Beratungsprozesse 
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https://www.safezone.ch/de/beratung
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Blended Couseling in der Praxis:
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Wechsel von on- und offline Kontakt in jeder Beratungsphase 

möglich – und auch innerhalb  der Phasen
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Mehrwert von Blended Counseling
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Blended Counseling als Intervention!
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Hörmann, Vortrag, Fachforum Onlineberatung, 2020
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Hörmann, Vortrag, Fachforum Onlineberatung, 2020



Blended Counseling – Szenario

Was ist ein Blended Counseling Szenario?

▪ Vorüberlegungen zu einer Beratungssituation mit einer konkreten Zielgruppe 

▪ Ermöglicht als roter Faden konzeptionelles Planen 

▪ Ermöglicht das bewusste Auseinandersetzen mit verschiedenen Medientypen 

und deren Vorteilen für die jeweilige Zielgruppe

▪ Keine konkrete Handlungsanweisung! Flexibles Reagieren auf eine Situation 

sollte beibehalten werden.

Quelle: Hörmann et al. 2019
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BEISPIEL
KRISENBEGLEITUNG

◦ Quelle: Hörmann et al. 2019
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KRISENBEGLEITUNG

◦ Quelle: Hörmann et al. 2019
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Fazit & Ausblick

❖Pandemisch bedingte Veränderungen als Entwicklungsimpulse für professionelle Beratung 

begreifen (Rückkehr nicht möglich) 

❖Blended Counseling ist keine willkürliche Aneinanderreihung von Beratungskanälen, sondern 

verstanden als Intervention kann BC Beratungsprozesse effektiver und passgenauer gestalten

❖Blended Counseling muss im Beratungskonzept verankert werden

❖Besondere Herausforderung liegt in komplexen Raumkonstitutionen durch unterschiedliche 

Verbindungen physischer und digitaler Räume sowie hybrider Praktiken

❖Weitere Praxis und Forschung nötig (Theorie-und Konzeptlücken füllen), insbesondere bzgl. 

Wirkfaktoren bezogen auf die Beratungsprozessperspektive, bspw. wenn Beratung als 

systematische, chronologische Abbildung aller medial unterschiedlicher Kontakte in einer App 

erfolgt

❖Algorithmische Beratung  (u.a. Chat GPT) und deren mögliche Integration in Beratungsprozesse 

muss als Zukunftsperspektive unbedingt kritisch mitgedacht und mitentwickelt werden 

©Petra Risau



Blended Counseling – Zukunft der Beratung?

Denn:

„Künftig werden wir Beratung nicht ohne den Bezug zu Neuen Medien […] 

durchführen können, […] [denn] Reales und Virtuelles [ist] gegeneinander 

durchlässig und miteinander verwoben.“ (F.Engel 2004, 499)

„'Blended Counseling‘ im Wechsel von Beratung von Angesicht zu Angesicht und 

virtuell vermittelt wird die Zukunft der Beratung auch in der Sozialen Arbeit prägen“. 
(F. Nestmann 2008, S.13)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Kontakt

Petra Risau, Diplom-Pädagogin, Systemische Beraterin, 
Lehrbeauftragte, Referentin, Trainerin und Mentorin für 
Onlineberatung, Onlineberaterin.

Schwerpunkte: psychosoziale Onlineberatung und 
Prävention gegen sexualisierte Gewalt, Mitarbeiterin des 
Kinderschutzportals. 

Redaktionsmitglied des e- beratungsjournal.net.

Web: www.petra-risau.de
Mail: petra.risau@gmail.com
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http://www.petra-risau.de/
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